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Nachrichten

Apotheken:
Rats-Apotheke, Mittelstraße 5, 
Gevelsberg, Tel: 02332/3774; 
Rathaus-Apotheke, Marktstraße 
1, Witten, Tel: 02302/53500; 
Apotheke im Siepen, Go-
ethestraße 2, Velbert, Tel: 
02053/2442
Krankenhaus:
Helios-Klinik, Schwelm, Dr.-Mo-
eller-Straße 51, Tel.: 0 23 36/48-
0; Evangelisches Krankenhaus 
Hattingen, Bredenscheider Str. 
54, Tel.: 0 23 24/502-0
Ärztl. Notdienst: Tel.: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 
Tel.: 0 23 24/5 43 02
Polizei: Tel.: 0 23 24/9166 6000

Notdienste

 

Haßlinghausen. Malaika Stahlhut
von der Betreuungsstelle des 
Ennepe-Ruhr-Kreises steht 
Interessierten am Mittwoch, 
10. August, von 13 bis 16 Uhr in 
Sprockhövel (Freiwilligenbör-
se Haßlinghausen, Dorfstra-
ße 13) in Beratungsgesprächen
Rede und Antwort. Bürger und
ehrenamtliche Betreuer, die
mehr über rechtliche Betreu-
ungen und Vorsorgevollmach-
ten erfahren wollen, müssen 
einen Termin vereinbaren.

„Auf diese Weise kann 
im Vorfeld kurz besprochen 
werden, um welches Thema 
es gehen wird und ob unter
Umständen Unterlagen mit-
zubringen sind“, heißt es aus 
dem Schwelmer Kreishaus. 
Erreichbar ist Malaika Stahl-
hut unter der Telefonnummer
02336/9328 28. Krankheit, Un-
fall, Alter oder eine seelische 
Krise bergen das Risiko, seine
Angelegenheiten nicht mehr 
selbstständig regeln zu kön-
nen. In dieser Situation darf 
eine andere Person für den 
Betroffenen nur dann rechts-
verbindliche Entscheidungen 
treffen, wenn sie eine Voll-
macht vorlegt oder als Be-
treuer bestellt ist. 

Die Besucher müssen bei
den Gesprächen eine FFP2-
Maske tragen.

Sprechstunde 
zu Vollmachten

Sprockhövel. Zum Abschluss 
der Sommerferien dürfen
sich Kinder ab sechs Jahren 
am Freitag, 5. August, in der
Zeit von 16 bis 19 Uhr auf dem
Schulhof der Grundschule
Börgersbruch auf ein buntes 
Spielefest freuen. Die Jugend-
zentren der Stadt Sprockhö-
vel bieten tolle Aktionen wie
Menschenkicker, Fußballdart 
und Glitzertattoos an.

Spielefest auf
dem Schulhof

Sprockhövel. Am Dienstag er-
wischten Anwohner zwei Ein-
brecher auf frischer Tat. Unbe-
kannte verschafften sich gegen
22.15 Uhr durch ein offen ste-
hendes Fenster Zugang zu einer 
im Erdgeschoss befindlichen 
Wohnung eines Mehrfamilien-
hauses an der Mittelstraße.
Während einer der beiden Täter 
vor dem Wohnhaus „Schmiere“ 
stand, durchsuchte ein anderer 
Mann die Räumlichkeit. Durch 
Geräusche wurde das in der

Wohnung befindliche Ehepaar 
auf den Einbruch aufmerk-
sam. Die 75-jährige Bewohne-
rin überraschte daraufhin den
Täter.

Er flüchtete durchs Fenster 
und entfernte sich dann ge-
meinsam mit dem draußen
wartenden Mann in unbekann-
te Richtung. Eine Nahbereichs-
fahndung verlief negativ. Laut
Angaben der Polizei wurde 
Schmuck im vierstelligen Ge-
samtwert entwendet.

Bewohner waren während 
Einbruchs zuhause

Haßlinighausen. Am Freitag, 5. Au-
gust 2022, ist in Haßlinghausen
der Fußweg von der Oststra-
ße zum Busbahnhof gesperrt. 
Grund dafür sind die Sanie-
rungsarbeiten an der Wilhelm-
Kraft-Gesamtschule des Ennepe-
Ruhr-Kreises. Im Außenbereich
des Bauteils E der Gesamtschule
lässt der Kreis Betonsägearbei-
ten durchführen. Um während

der Bauphase zu Fuß von der
Oststraße zur Geschwister-
Scholl-Straße gelangen zu kön-
nen, ist der Gehweg über die
Gevelsberger Straße zu nutzen. 
Schilder weisen auf die verän-
derte Wegführung hin. Für die
entstehenden Einschränkungen 
bitten der Ennepe-Ruhr-Kreis 
und die Stadtverwaltung um 
Verständnis.

Oststraße: Fußweg gesperrt

EN-Kreis. In den vergangenen
sieben Tagen sind im Enne-
pe-Ruhr-Kreis 1005 Neuinfek-
tionen mit Corona gemeldet 
worden. Die Gesamtzahl der 
bestätigten Corona-Fälle seit
Pandemiebeginn ist damit auf 
98 523 gestiegen. Die Sieben-
Tage-Inzidenz, also die Zahl 
der Neuinfektionen, liegt laut
Robert-Koch-Institut bei 305,1.

Die Zahlen der Neuinfektio-
nen der vergangenen sieben 
Tage lauten in den kreisan-
gehörigen Städten wie folgt: 
Breckerfeld 42, Ennepetal 82, 
Gevelsberg 90, Hattingen 179, 
Herdecke 82, Schwelm 94, 
Sprockhövel 67, Wetter 98,
Witten 271.

In den Krankenhäusern im 
Kreisgebiet sind derzeit 62 Co-
rona-Infozierte in stationärer 
Behandlung. Davon werden 
drei intensivmedizinisch be-
treut. Die Zahl der Todesfälle
im Zusammenhang mit Corona 
ist im Ennepe-Ruhr-Kreis um 9 
auf 594 gestiegen. Verstorben 
sind eine 71-jährige Frau und
ein 83-jähriger Mann aus Enne-
petal, ein 82-jähriger und ein 
91-jähriger Mann aus Gevels-
berg, drei 86-jährige Frauen 
aus Hattingen, Schwelm und
Witten sowie zwei Männer im 
Alter von 77 und 84 Jahren aus 
Witten.

Die Sieben-Tage-Hospitali-
sierungsinzidenz, also die Zahl 
der neuen Krankenhausein-
weisungen von Corona-Patien-
ten in den vergangenen sieben 

Tagen pro 100 000 Einwohner, 
liegt in Nordrhein-Westfalen 
bei sieben. Landesweit sind
6,24 Prozent aller betreibbaren 
Intensivbetten mit Corona-Pa-
tienten belegt.

In den vergangenen sieben 
Tagen gab es in neun Kinder-
tageseinrichtungen im Kreis-
gebiet Corona-Ausbrüche, 
vier weitere haben Einzelfälle
gemeldet. Besonders betrof-
fen sind die Evangelische Kita 
Sterntaler in Ennepetal mit
sieben Fällen, die Evangelische 
Stiftung „Lohernocken Inter-
nat Plus 12“ in Ennepetal und
die Evangelische Kita Am Anger
in Witten mit jeweils fünf Fäl-
len sowie die Katholische Kita 
St. Januarius und die Awo-Ki-
ta Blumenhaus in Sprockhövel 
mit jeweils vier Fällen.

Inzidenz im EN-Kreis 
sinkt auf 305,1

62 Patienten mit Corona im Krankenhaus

Im Zusammenhang mit Corona gab es 
neun weitere Todesfälle. � Foto: dpa

 Von Juri Lietz

Sprockhövel. Mehr als 800  000 
Menschen sind bis Sommer vor 
dem Krieg in der Ukraine ge-
flohen – allein nach Deutsch-
land. In den ersten Monaten 
nach der Ankunft stehen für sie 
zahlreiche Behördengänge auf 
dem Programm, ganz gleich, 
ob es um Wohnung, Aufenthalt 
oder Integrationskurse geht. 
Da dürfen persönliche, emotio-
nale Bedürfnisse nicht zu kurz 
kommen, findet Natalya Hanf 
aus Wetter an der Ruhr. Sie ist 
ausgebildete Psychologin und 
stammt selbst aus Donezk. Seit 
April bietet sie professionelle 
psychologische Unterstützung 
für Geflüchtete an.

„Ich fühle mich stark per-
sönlich betroffen“, sagt Hanf 
mit Blick auf ihre Heimat. Seit 
2004 lebt sie in Deutschland 
und verfolgt seit Monaten von 
hier aus die Geschehnisse in 
der Ukraine. „Das ist für mich 
sehr schmerzhaft. Ich möchte 
keinen Krieg, ich möchte nicht, 
dass Menschen getötet werden.“ 
Darum suchte sie nach Wegen, 
wie sie persönlich Besserung 
bringen könnte. Ihren „kleinen 
Beitrag“ fand sie in der Bereit-
stellung psycho-sozialer Hilfe. 
Dabei kommt ihr zugute, rus-

sischsprachig zu sein – wie die 
Mehrheit der Menschen in der 
östlichen Ukraine. Sie kam auf 
die städtische Flüchtlingshilfe 
zu, die ihr die nötigen Kapazitä-
ten gewährte. Und seit Anfang 
Juni wird ihr Projekt auch vom 
deutschen Ableger des inter-
nationalen Hilfswerks UNHCR 
gefördert.

Nachdem der Krieg Ende Fe-
bruar begonnen hatte, nahm 
Hanf selbst Bekannte bei sich zu 
Hause auf. Hier und anderswo 
merkte sie schnell: Der Bedarf 
nach intensiver Aufarbeitung 
der Ereignisse ist groß. Ihr An-
gebot begann mit Kleingrup-
pen. „Dann habe ich gemerkt, 
dass die Menschen auch Ein-
zelberatung brauchen. Nicht 
alle möchten so persönliche Sa-
chen in der Runde besprechen.“ 
Nun also bietet sie zusätzlich 
Einzel-Gespräche an. Wichtig 
ist ihr der Eigenantrieb der Be-
troffenen: „Die Beratung wird 
Menschen angeboten, die selbst 
merken, dass sie sie brauchen.“

Inhaltlich sind die Gesprä-
che verschieden. Allgemein 
wird viel getrauert, berichtet 
Hanf. Ob nun der Verlust von 
Angehörigen oder der Heimat, 
ob Flucht oder andere trauma-
tische Erfahrungen – sie muss 
sich auf alles einstellen. „Oft 

sprechen wir darüber, wohin es 
jetzt geht; wie es weitergeht. Ich 
höre viele, die sagen: ‚Ich möch-
te nach Hause.‘“ Doch auch tiefe 
Dankbarkeit für die Möglichkei-
ten nach der Flucht oder aber 
große Verwirrung und eine an-
dauernde Suche nach sich selbst 
sind ihr begegnet. Sie selbst ver-
folgt einen lösungsorientierten 
Ansatz und möchte klare Hand-
lungsoptionen aufzeigen. „Es 
geht um Stärkung und darum, 
das Gefühl zu geben, weiter-
kämpfen zu können.“ Einige 
Betroffene wiederum kommen 
schlicht, um sich zu entlasten. 
Nichts, als einfach mal zu re-
den. Auch das sei wichtig, wenn 
das Leben mit Familie in einer 
Sporthalle stattfinde, sagt Na-
talya Hanf. „Ich konzentriere 
mich auf den Menschen und 
seine Bedürfnisse. Über das Wie 
und Warum des Krieges müssen 
wir nicht sprechen.“

Ihr Angebot wird bisher gut 
angenommen, meistenteils von 
Frauen, aber auch von Män-
nern. Zwar befindet es sich nach 
der kurzen Zeit noch immer 
im Aufbau, doch allein daran, 
dass die Menschen mehrmals 
zu ihr kommen, erkennt Hanf, 
dass es hilft. Noch in Donezk 
begann sie einst ihr Studium, 
bildete sich später auch in 

Deutschland weiter und arbei-
tet hier nun seit sieben Jahren 
als Psychologin. Und wie geht 
sie persönlich damit um, so oft 
mit dem Leid in ihrer eigenen 
Heimat konfrontiert zu sein? 
„Ich würde es nicht machen, 
wenn es mir nicht möglich wä-
re.“ Stattdessen spricht sie sich 
für noch mehr solcher Dienste 
aus: „Es wäre sicher nicht ver-
kehrt, wenn es in jeder Stadt 
die Möglichkeit zur psycholo-
gischen Beratung auf Russisch 
gäbe.“ 

Psychologin aus der Ukraine 
bietet Geflüchteten Hilfe an

Natalys Hanf stammt aus Donezk – jetzt hilft sie Neuankömmlingen in Sprockhövel

„Die Beratung wird Menschen angeboten, die selbst merken, dass sie sie brauchen“, sagt Natalya Hanf.� Foto: Hanf

 

Die Beratung findet jeden 
Freitag im Treffpunkt 
„MachMit“ der Flücht-
lingshilfe Sprockhövel in 
der Mittelstraße 67 statt. 
Das „Wohnzimmer“ des 
Treffpunkts bietet eine 
gelockerte Atmosphäre. 
Kostenfreie Termine mit 
Natalya Hanf können 
entweder telefonisch 
unter 0176 20521575 oder 
per E-Mail unter mail@
fluechtlingshilfe-sprock-
hoevel.de vereinbart 
werden.

Beratung

Güterbahnhof Steinbeck

Südstraße 50, 42119 Wuppertal

Jeden ersten Samstag im Monat
06.00 bis 15.00 Uhr

06.08.2022
03.09.2022
01.10.2022
05.11.2022
03.12.2022

Bei Interesse an
einem Stand melden
Sie sich gerne unter:

info@steinbeckohg.de

06.08.2022

Trödel, Streetfood, 2nd Hand, Kunst, Raritäten,
Unikate, Vintagemöbel, Altes und Schönes

www.steinbeckohg.de

NOCH NICHT
DEN PASSENDEN
JOB GEFUNDEN?
Jetzt viele weitere attraktive
Jobangebote finden unter:
wzplus-jobs.de
Jobangebote finden unter:
wzplus-jobs.de
Jobangebote finden unter:

wzplus-jobs.de – Das Jobportal mit Reichweite

plus Jobs

Elberfeld 0202 / 269 20 20 Karlstr. 26
Ronsdorf 0202 / 46 10 00 Staasstr. 48

ernst-bestattungen.de
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